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DER SCHWEIZER SOLDAT 705

Ose QesfaffMttg ißf £idp. und Spa^scbuk
Eine aufschlußreiche Besichtigung

in Magglingen.
(rl.) Nachdem die Frist zur Ein-

reichung der Projekte für den be-
schränkten Ideenwettbewerb über die
Gestaltung der Eidg. Turn- und Sport-
schule in Magglingen abgelaufen war
und das bestellte achtköpfige Preis-
gerichf (dem die Herren Oberst Radu-
ner als Präsident, Major Hirt, Dr. Paul

Martin, Lausanne, Prof. Dr. Hofmann,
Zürich, Otto Pfister, Zürich, F. Decker,
Neuenburg, Dir. H. Schöchlin, Biel,
J. Kaufmann, Bern, und J. Off, Bern,
angehörten) die eingegangenen Ar-
beiten in mehrtägigen Beratungen ge-
prüft hatte, organisierte das Eidg. Mi-
litärdepartement, bzw. dessen Zentral-
stelle für Vorunferrichf, Turn-, Sport-
und Schießwesen in der Armee eine
Besichtigung. Dazu wurden die Ver-
teter der kantonalen Erziehungsdirek-
tionen, der Vorunterrichtsbüros, sämt-
licher dem SLL angeschlossenen Turn-
und Sportverbände, sowie das Schwei-
zerische Olympische Komifee und die
Hochschulrektoren eingeladen. Unter
den nahezu 100 prominenten Vertre-
tern aus dem Schweiz. Turn-, Sport-
und Erziehungswesen konnte man ne-
ben einigen Regierungsräten auch Alt-
Nationalrat Müller (Aarberg) erken-
nen, dessen Postulat im Frühjahr 1943
den Stein für die Schaffung der Eidg.
Turn- und Sportschule in Magglingen
erst so richtig ins Rollen brachte.

Aufgaben der Eidg. Turn- und Sporf-
schule.

Bevor wir auf die sehr aufschlug-
reiche Besichtigung eintreten, möch-
ten wir kurz die wichtigsten Aufgaben
in Erinnerung rufen, die der Eidg.
Turn- und Sportschule in Magglingen
harren. Wir stützen uns dabei auf die
Mitteilungen, die in einem Pressecom-
muniqué der EZV gemacht worden
sind.

1. Ausbildung. Ausbildung der Lei-
ter im Vorunterricht, Ausbildung der
Nachhilfekurslehrer. Einführung der In-
spektoren im Vorunterricht. Turnerisch-
und sportprakfische Ausbildung der
Kandidaten für Turnlehrerdiplom I und
II in den Gemeinschaftsübungen und
Einführung in ihre Aufgaben im Vor-
Unterricht und im Verbandswesen. Wie-
derholungskurse für die Inhaber des
Turnlehrerdiploms I und II. Einführung
der kantonalen Berater im Uebungs-
stättenbau. Zenfralkurse und weitere
Sammelkurse des Schweiz. Turnlehrer-
Vereins nach freier Wahl der befr. Ver-
bände. Zenfralkurse und gewisse Spe-
zialkurse der Turn- und Sportverbände

nach freier Wahl der betr. Verbände.
Trainingslager für Spitzenkönner der
Verbände (Nationalmannschaften). Aus-
bildung von Verbandsleifern, Ober-
turnern, Trainern größerer Sektionen
in Kursen von einmonatiger Dauer.
Ausbildung von Trainern im freien
Beruf (Privatsportlehrer, Badmeister,
Sportmasseure für Verbände, Kurorte).
Kurse für Pflege und Unterhalt der
Turn- und Sportanlagen. Sportärztliche
Kurse.

2. Forschung, a) Sporttechnik: Stu-
dium der Technik der verschiedenen
Turn- und Sportdisziplinen. Aufnah-
men der Bewegungsabläufe im Film.

b) Sportbiologie: Physiologie, Psy-
chologie, Sportmedizin, praktische
Versuchsstation mit Laboratorium.

c) Sportmethodik: Versuche an Hand
der technischen, physiologischen und
psychologischen Ergebnisse.

3. Allgemeines. Ferner sollen alle in-
und ausändischen Fragen und Pro-
bleme studiert werden, die mit der
Gestaltung der Körpererziehung in
Zusammenhang stehen. Die Kursteil-
nehmer sollen aber nicht nur sport-
technisch ausgebildet werden, sondern
es ist auch eine Beeinflussung in bezug
auf ihre Allgemeinbildung anzustre-
ben. Die Leiter sollen nicht nur sport-
technisch auf der Höhe sein, sondern
vor allem geistig und moralisch Vor-
bilder sein. Daher sind auch mehrtä-
gige Kurse mit Infernatscharakter zur
Pflege des Gemeinschaffssinns vorge-
sehen.

Erläuterung des besten Projektes.

Anläßlich der eingangs erwähnten
Besichtigung in Magglingen streifte
der Chef der EZV, Oberst Raduner, in
seinen kurzen Begrüßungsworfen die
Entstehungsgeschichte der Eidg. Turn-
und Sportschule. Er stellte dabei neuer-
dings mit allem Nachdruck fest, daß
die Wahl erst nach gründlicher, sorg-
fältiger und objektiver Prüfung, in Be-
rücksichtigung aller in Frage stehen-
den Orte und bedeutenden vielfälti-
gen Faktoren auf Magglingen gefal-
len sei. Die preisgekrönte und mit
weitem Abstand im ersten Range sfe-
hende Arbeit des Bieler Architekten
M. Schindler wurde hierauf zuerst von
Prof. Dr. Hofmann an der ETH in Zü-
rieh in bezug auf die allgemein weg-
leitenden Richtlinien und die Hoch-
bauten auf Grund der vorliegenden
Pläne, Skizzen und Enfwürfe durch-
besprochen und erläutert. Der dem
Schiedsgericht angehörende Referent

bezeichnete Schindlers Arbeit als die
weitaus besfe, klarste und kombinato-
risch geschickteste, weil darin bei aller
Lebendigkeit der Intimität der wirklich
idealen Landschaft in keiner Weise
Abbruch getan wurde. Die in den
Weffbewerbsbesfimmungen niederge-
legten Wünsche seien mit diesem Pro-
jekt auf optimale Weise erfüllt worden.

Majort Hirt äußerte sich über Schind-
lers Arbeit vom sportfechnischen und
befriebspraktischen Standpunkt aus. In

Magglingen können später einmal
sämtliche volkstümlichen Turn- und
Sportarten betrieben werden.

An sportlichen Anlagen, deren Bau

ja bekanntlich in Erweiterungsetappen
vor sich gehen soll, sind vorgesehen:

400-m-Kampfstadion mit Aschenbahn,
leichfathletische Sprung- und Wurf-
anlagen, Fußball- und Handballfeld;
300-m-Trainings-Laufbahn mif leicht-
athletischen Sprung- und Wurfanla-
gen; Fußball und Handball-Trainings-
felder; verschiedene dezentralisierte
Uebungsplätze; eine Turn- und Sport-
halle (40 X 25 m); Tennisplätze,
Schwimmbad, Fechtsaal, Box- und
Reithalle; Sportphysiologisches Insti-
fuf.

Anschließend an die theoretischen
Erläuferungen des in Frage kommen-
den Projektes hatte man Gelegenheit,
das Gelände selbst abzuschreiten und
sich die Sache in «natura» anzusehen.
500 bis 600 Mann werden ohne wei-
feres gleichzeitig arbeiten können,
ohne daß sich die verschiedenen
Gruppen ins Gehege kommen wer-
den. Wenn Major Hirt gesagt hat, daß
die ganze Anlage der Eidg. Turn- und
Sportschule nach ihrem Ausbau sich
als wahres Kleinod präsentieren wer-
de, so hat er damit — davon sind wir
überzeugt — keineswegs übertrieben.

Zu hoffen bleibt nun lediglich —
nachdem von den 26 eingereichten
Projekten das beste ausgewählt und
noch detaillierter ausgearbeitet wor-
dén ist —, daß die Arbeit recht
bald mit Volldampf aufgenommen
wird, damit auch die Turn- und Sport-
verbände bald in Magglingen mit ihrer
Aufbau- und Kursarbeit einsetzen kön-
nen. Die Eidg. Turn- und Sportschule
wird für unser Land gerade in der
nicht mehr allzu fern liegenden Frie-
denszeit von weitfragender Bedeutung
für die körperliche Erziehung sein. Das

wird aber nur dann möglich sein, wenn
Magglingen wirklich so ausgebaut
wird, wie es in den Projekten vorge-
sehen ist. Nur eine halbe Sache, wäre
eine schlechte Sache!


	Die Gestaltung der Eidg. Turn- und Sportschule

